Kenrik
· Manchmal aufbrausend
· Trinkt selten Alkohol 
· Aufgeschlossen gegenüber Fremden 
· Stellt hohe Ansprüche an sich und seine Verbündeten was den Kampf betrifft
· Moralisch nicht über alle Zweifel erhaben
· geborener Opportunist, ein Kind der rauen Steppe
· Geübt im Umgang mit Schild und Schwert
· Kann weder lesen noch schreiben
· Spricht Allgemein- und Handelssprache mit starkem Akzent
Geschichte
Aufgewachsen in einem nomadisierenden Stamm von Steppenbewohnern, wurde er schon in jungen Jahren im Umgang mit Schwert und Schild geschult. Durch das harte Training wurde sein Schwert sein verlängerter Arm und die traditionelle Lederrüstung, ihm eine zweite Haut. In Kämpfen mit rivalisierenden Stämmen, um Wasser, Weideland und andere Ressourcen konnte er sich beweisen und sich einen Ruf als angesehener Krieger erarbeiten.
Als der Stamm von einer langen Dürreperiode heimgesucht wurde, entschieden die Ältesten Kenrik auszusenden, um neue Lebensräume im Westen zu erkunden. Kenrik kam dies sehr gelegen, da er so auf der Suche nach würdigen Kriegern die Lande durchstreifen konnte. In den Monaten seiner Wanderschaft traf er viele Händler und Abenteurer, mit welchen er Informationen, manchmal Schwertstreiche austauschte. Einige davon brachten ihm die auch Sprachen des Westens näher, wofür er ihnen sehr dankbar war. Omar, einer der Händler zeigte ihm auch etwas, dass anscheinend “Buch” genannt wurde. Feine Seiten mit vielen Schriftzeichen und Symbolen, eingebunden in einen Ledereinband. Kenrik, dessen Stamm alle Geschichten mündlich überliefert, was ausserstande den Wert dieser Errungenschaft zu erkennen.
Einen Mondzyklus später hörte er von einer Gruppe Krieger im fernen Westen und so machte er sich auf den Weg, weiter in unbekannte Gefilde. Zwei Monde später erreichte er eine Gegend, die von den Einheimischen “Archenwall und Trutz” genannt wurde. Um die neuesten Gerüchte und Informationen zu erhaschen, suchte er dort eine weithin bekannte Taverne auf. Während eines interessanten Gesprächs mit einem Druiden über die Ansicht zur Natur, wurden sie von zwei Kriegern unterbrochen. Diese stellten sich als Scamall und Rupes vor und merkten an, dass sie Teil des Soulcore seien, jener Gruppe von der Kenrik vernommen hatte. Nach einem längeren Gespräch entschied man sich gemeinsam eine Mahlzeit einzunehmen. Nivraid ein weiterer Recke des Soulcore stellte sich Kenrik ebenfalls vor, blieb aber meist im Hintergrund. Im Verlaufe des Abends zeigte sich immer deutlicher, dass man viele Gemeinsamkeiten hatte und sich sympathisch war. Bevor sich die Wege trennten, vereinbarte man sich in einem Mond wieder in der Taverne zu treffen.
Kenrik streifte weiter durch die Wildnis, Dörfer und Städte des Kaiserreichs Cendara, um seinen Auftrag zu erfüllen und neuen Siedlungsraum für seinen Stamm zu finden. Als die Zeit gekommen war, machte er sich wieder auf den Weg zur Taverne. Dieses Mal waren vier Streiter des Soulcore anwesend, der ihm unbekannte, in fremdländische Rüstung gehüllte Mann, stellte sich im als Hiraku vor. Da Kenrik schon länger nicht mehr gekämpft hatte, es befremdete ihn, dass die meisten Leute in Cendara so träge waren, schlug er vor sich in einem freundschaftlichen Wettkampf zu messen. Die vier Krieger verstanden ihr Handwerk und Kenrik war erfreut neue Techniken zu sehen und lernen zu dürfen. Anschliessend nahm man zusammen eine Mahlzeit ein und diskutierte weitergehende Pläne. Zum Abschluss des Abends wurde Kenrik eingeladen Teil des Soulcores zu werden, dieses Angebot nahm er dankend an, es konnte nicht schaden weitab der Heimat Verbündete, um sich zu scharen.
Da sich der bunt zusammen gewürfelt Haufen nie einig werden konnte wohin die Reise gehen sollte oder wie diese Ziele erreicht werden könnten, verstreute sich der Soulcore schon kurz nach Kenrik’s Eintritt in alle Himmelsrichtungen. Da er sich am besten mit Scamall und Konstantin verstand, lag es auf der Hand gemeinsam weiterzuziehen, um gemeinsam Reichtum zu erlangen. Im Laufe der nächsten Monde kam er unter ungeklärten, dubiosen Umständen in den Besitz einer Plattenrüstung und war von da an besser für den Kampf in Cendara gewappnet und für seine höherliegenden Ziele; ewiger Ruhm!
